
Chrysin macht natürliche
Testosteronsteigerung möglich

Naturprodukt verändert den Hormonstoffwechsel und steigert die Liebeslust

Chrysin ist nicht nur der gelbe Farbstoff in manchen
Blüten. Im menschlichen Organismus hemmt es die
Umwandlung von Testosteron in Östrogen, was nicht
nur Männer potenter macht, sondern auch starke und
positive gesundheitliche Aspekte für Frauen und 
Männer hat. Chrysin ist ein natürlich vorkommendes
Bioflavonoid. Es kann daher aus ganz unterschiedli-
chen Pflanzen extrahiert werden. Am bekanntesten
ist die Gewinnung aus der Passionsblume, Passiflora
coerulea und incarnata.

Chrysin ist ein Aromatasehemmer

Chrysin, chemisch 5,7-dihydroxyflavon, gilt als ein
Mittel, welches ein Enzym namens Aromatase in 
unseren Körper hemmen kann. Aromatase ist beim
Mann für die Umwandlung von Testosteron in Östro-
gen (weibliche Geschlechtshormone) verantwortlich
und bei der Frau für die Aktivierung von Östrogen-
vorstufen zu aktiven Östradiol. Mittel, die diese 
Aromatase hemmen, werden „Aromatasehemmer“
genannt. Sie blockieren das Enzym Aromatase, das
beim Mann für den Umwandlungsprozess von 
Testosteron in Östrogen benötigt wird und bei der
Frau, um Östrogen aktiv zu machen. Die Aromatase
ist im Fettgewebe des Mannes besonders aktiv. Mit
zunehmendem Alter wird daher immer mehr Testoste -
ron in Östrogen umgewandelt, dadurch nimmt mit 
zunehmenden Alter beim Mann die Muskelmasse ab
und die Fettmasse zu. Herzprobleme werden 
häufiger, der Blutdruck steigt. Aber auch andere 
negativen Symptome bemerkt der Mann, wenn das
Testosteron abfällt und das Östrogen steigt: Die 
Abnahme des Testosterons und die relative Zunahme
der Östrogene führen unter anderem zu Impotenz,
erektiler Dysfunktion und Prostatabeschwerden. Auch
die Prostatakarzinome entstehen am häufigsten,
wenn die Testosteronwerte am niedrigsten und die
Östrogenwerte am höchsten sind.
Wird nun dieses Enzym (Aromatase) wirksam 

gehemmt, wird weniger Östrogen produziert. Dies ist
auch in der Onkologie wünschenswert, wenn Tumore

behandelt werden, deren Wachstum durch Östrogene
angefacht wird z.B. manche Mamakarzinome.

Wirksam wie ein Arzneimittel

Eine Studie im Journal of Steroid Biochemical 
Molecular Biology (1993; Vol 46, No. 3) zeigte, dass
Chrysin von allen Bioflavonoiden die ausgeprägteste
aromatasehemmende Potenz hat. Dabei wurden
zehn Bioflavonoide (Rutin, Genistein, Tee-Catechine
u.a.) mit der Wirkung des Arzneistoffes Amino -
glutethimide verglichen. Bei Aminogluthetimid handelt
es sich um einen zugelassene und rezeptpflichtigen
Aromatasehemmer, der seine hauptsächliche 
Anwendung beim hormonpositiven Mammakarzinom
hat. Nur Chrysin war genauso wirksam wie das 
rezeptpflichtige Arzneimittel.
Während der Krebs vorbeugende Effekt von Chrysin

hauptsächlich für Frauen von Interesse ist, hilft es
Männern, ihren Testosteronspiegel zu heben. Ein

hoher Testosteronspiegel steigert die Potenz und

die Vitalität, hellt die Stimmung auf, beugt Herz-

Kreislauferkrankungen vor und vermindert den 

altersbedingten Muskelschwund, das Bauchfett

und beugt Diabetes vor.

Chrysin kann noch mehr

Chrysin hat jedoch nicht nur einen Aromatasehem-
mer, sondern viele positive biologische Eigenschaf-
ten. Es ist ein hervorragendes Antioxidanz und hat 
entzündungshemmende, antidiabetische und 
axiolytische Eigenschaften. Da es immer deutlicher
und offensichtlicher wird, dass Altern einem ständigen
fortschreitenden chronisch-entzündlichem Prozess
entspricht, gilt Chrysin auch als wirkungsvolles Anti-
Aging-Mittel.
Die angstlösenden Eigenschaften von Chrysin 

wurden in einem Placebo-kontrollierten Tierversuch
untersucht (Pharmacology Biochemistry and Behavior
1994, Vol 47), wobei Mäusen entweder Chrysin, 
Diazepam (Valium) oder Placebo gegeben wurde.
Dabei zeigt sich, dass die „Chrysin-Mäuse“ genauso
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entspannt waren wie die Diazepam-Mäuse. Sie litten
jedoch nicht unter den Nebenwirkungen, wie 
beispielsweise Müdigkeit, sondern waren ständig 
hellwach. Eine weitere Studie an Ratten bestätigte
1997 die entspannenden Eigenschaften von Chrysin
und zeigte, dass Chrysin im Unterschied zu 
Diazepam weder das Gedächtnis noch die
Konzentration beeinträchtigt.

Chrysin als Nahrungs-

ergänzungsmitel 

Der menschliche
Darm nimmt Chrysin
nur schwer auf, d.h. er
kann es nicht richtig
resorbieren, dieses
Problem kann aber
leicht überwunden
werden, wenn dem
Chrysin schwarzer
Pfeffer hinzugefügt
wird, dann wird die
B i o v e r f ü g b a r k e i t  
erheblich gesteigert.
(Biochemical Pharma-
cology, 1999, Vol. 58). Es gibt im
Handel verschiedene Chrysine, denen 
bereits Piperine (Schwarzer Pfeffer) zugefügt wurde,
z. B. Andromir von Euronutrador. Die Dosierung: 

3 x 1 bis 3 x 2 pro Tag. 
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